
WMeMWcr 
verkekrswatt
f>eflNr.iZ 1. —1S. Zuli 1939 . 14. Zaksgang

Stukm, die Stadt nviscken den Seen



Ztaötkcke 5pscka55e ru klbing

Unrpf. 2441-2443 4

^v/eig5telle I: 8cklacktkok (Vieiimitte'- 

MSs^t)

^>ve^Z5telIe II: Künig5^efZef 8tfa6e 5/

2v/eiZLtelle I!l: lokiannirsti'sDe 18

keickrkankkonto - ?ostsctiecl<l<onten: KöniZS^. 14918 u. Kei-Iin 71558

ein ZpitzenefreuZn >5 cieutse^ei-8k-su!(un5t, 

I'iel'VOf'k'SJenc! im 6es^ms<^< unc! v/o^ü^elcÖmmIicli

örauerei kngM ömnnen-k!b!nz



WUMMsitm verkekrswatt
Verkekrskükrer durck die Städte Sibing, Manenburg, 
Marlenwerder, Ot. Sylau, Mesenburg und Stukm 

frerauszeder: Stadt. Verkehrsamt CldlnZ, fernruf 3746 
Verlag: Sturmveriag G. m. b. , Zweig lt eile ElbinZ
flnzeigen-flnnakme: Stadtkokktrabel-L - Verantwortlich 
kür Inhalt und Anzeigen: flikred Claus, Elbing

, O.-fl. Mal 1939 1600. pl. Nr. L

Stukm
die Stadt zwischen den Seen und ibre Umgebung
An der Bahnstrecke, fast in der Mitte zwischen Marienburg 

und Marienwerder, liegt die alte Ordens- und Kreisstadt Stuhm, 
die auf ein Alter von über 600 Jahren zurückblickt. Idyllisch 
zwischen zwei Seen eingebettet, ist dieses Städtchen von der Na­
tur besonders reich bedacht. Wenn im Frühjahr und Sommer 
Bäume, Sträucher und Hecken in frischem Grün und in der Pracht 
ihrer Blumen winken, wenn taufende von Rosen aus den Vor­
gärten ihren duftenden Willkommensgruß darbieten, dann kann 
man mit Recht diese Stadt eine Gartenstadt nennen. Wer Ruhe 
und Erholung sucht, kann sie hier finden, denn hier gibt es noch 
richtigen ländlichen Frieden ohne allen städtischen Trubel. Erst 
recht aber wissen die Freunde eines schönen Schwimmbades dieses 
Städtchen zu schätzen. Verfügt es doch über eine weit über die 
Kreisgrenzen hinaus bekannte und mit Vorliebe besuchte Bade­
anstalt, die auch verwöhnten Ansprüchen in ihrer Ausstattung 
Rechnung trägt. Dazu kommt die durch Nadelwälder bedingte 
ozonreiche und staubfreie Lust, die noch durch keinen Fabrikschorn­
stein verunreinigt wird. Gepflegte und gemütliche Gaststätten 
bieten die Garantie für gute Unterkunft und Verpflegung. Nicht 
vergessen werden darf ein Besuch bei der Nationalpolitischen Er­
ziehungsanstalt, die zu den modernsten ihrer Art gehört und deren 
Besichtigung unter Führung eines Erziehers der Anstalt zu be­
stimmten Tageszeiten gestattet ist.

Die Stadt Stuhm ist der Ausgangspunkt für beliebte Ausflüge 
und Wanderungen. Fast nach allen Himmelsrichtungen hin er­
reicht man nach kurzer Fußwanderung das ewig einmalige und 
unvergleichliche Geschenk der gütigen Natur, die herrlichen Wal­
dungen, die sich hier in voller Pracht entfalten. Es ist die Reh-



höser Forst. Eingebettet in dieser — von blumigen Waldwiesen 
und Seen umgeben — laden die Gast- und Erholungsstätten den 
Wanderer zur Rast ein, der Lindenkrug am Parlettensee, das 
Waldschlößchen am Weißen See und das Gasthaus in Neuhaken­
berg am Konradswalder See gelegen. Besonders reizvoll und 
anmutig ist eine Fußwanderung oder Wagensahrt über Heidemühl 
oder Bönhos durch die Niederung nach dem bekannten Ausflugs­
ort Rehhos. Mit der Kraftpost gelangt man nach Weißenberg an 
der Dreiländerecke, wo Deutschland, die Freie Stadt Danzig und 
Neupolen Zusammentreffen. Vom „Weißen Berge", auf dem einst­
mals die Preußenburg Zantir stand, bietet sich dem Besucher ein 
selten schöner Fernblick. Man sieht die von Deutschen bewohnte 
Weichselniederung mit der prachtvoll erhaltenen und sehr charakte­
ristischen Urstromlandschast. Man sieht Mewe mit dem einst so 
stolzen Ordensschloß, das heute unter polnischer Herrschaft dem 
Verfall preisgegeben ist. Ueber Marienburg hinweg erblickt man 
die Stadt Dirschau mit dem Wahrzeichen deutscher Baukunst, der 
Weichselbrücke.

Wer die Stadt Stuhm und ihre Umgebung einmal besucht hat, 
wird immer wieder dorthin zurückkehren.

Fahrplan für Motorschiff „Pfeil" 
über die Geneigte Ebene nach Hirschfeld mit Anlegen 

in Ström, Drei Rosen und Kleppe
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13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

13.30
14.00
14.15
15.10
16.00

ab Elbing an
> Ström

Drei Rosen !

Kleppe 
an Hirschfeld ab

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20 
.17.30

8.00
7.30
7.15
6.20
5.30

20.00
19.30
19.15
18.20
17.30

Fahrpreis e: Einfache
Fahrt 
-AM

Elbing-Ström .... 0,25
Elbing-Drei Rosen . . ^30
Elbing —Kleppe .... ^45
Elbinr-Hirschfeld . . . 0,50

Rückfahrt

0,50 
0,60 
0,90
1,-

Bemerkungen:
Für die pünktliche Abfahrt am 
Dienstag und am Freitag leiste 
ich keine Gewähr

Eduard Freiwald * Elbing
Hermann-Balk-Ufer 11 * Fernruf2109
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für die Dampserverbinöung Elbing - Kahlberg 
mit Anschluß nach pillau - Seeöienst Ostpreußen 

Dom 1. Juli bis einschließlich 13. August
Tag Von Elbing Von Kahlberg

6.00 5.30
s 6.45* 10.30

8.00 17.00
An Sonntagen........................ ' 9.00 18.00

10.00 19.00
14.00 20.00
19.30 21.00

7.00* 5.30
8.00 10.30

An Wochentagen.................... 9.00
10.00

17.00
18.00

(Sonnabend fällt die Tour 14.00 19.00
9 Uhr ab Elbing aus) 19.30 20.00

Die mit einem * versehenen Toursahrten werden in der Zeit vom 
2. Mai bis 30. September über Kahlberg nach Pillau, Anschluß 
Seedienft Ostpreußen durchgesührt. Die Abfahrtzeiten von Kahlberg 
(Zedlermole) sind 9 Uhr. Die Rückfahrten ab Pillau 14 Uhr. — 
Nach Narmeln werden Fahrgäste von Elbing und Kahlberg bzw. 
von Pillau kommend, mit befördert, soweit die Verhältnisse es ge­
statten, und das Motorboot zum Ausbooten der Fahrgäste recht­
zeitig an der Ausbootstelle bereit liegt.
ReedereiN-Aedler, Elbing,HelefonSammel-Nummer4045

Salonüampfer „Möwe"
fährt vom 24. Juni bis 13. Rugust

Nach Kahlberg
täglich 2 mal, 7.55 und 13.55 Uhr

Don Kahlberg
täglich 2 mal, 1S.15 und 18.3b Uhr

Kahlberger Dampfschiffs - Reederei GmbH.
Telefon 2100
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Veranstaltungen
11. Juli: Beginn der Groß-Paddler-Ferienfahrt durch Ostpreußen vom 

11. bis 29. Juli in Elbing. Veranstalter: Fachamt Kanusport im 
Reichsbund für Leibesübungen.

Sonderausstellung: Das Werden des Reiches — Karten und Bilder 
zur Geschichte von Volk und Reich (Stadt. Museum).

Out essen un^ clocli I)iIIlZ!
ZvIitt^Zstisebl von 1L b>is 15 blblr 0.55, 0.75/ 1.OO 

^eiebi^^ItiZe ^Zes- und /Vkendlcsu'te OepHeZte Oetrs^nlce

Oaststätte ^^um Zemütliclien Ostpreußen"
^Il)inZ/ blcisebierstr^e 8/ ^ut L3O8 -I-

Jeder Nationalsozialist
liest die

„westpreußischeAeitung"

(Zentral --I^otel

>^<!ols--^Iltler8tr.

?ernrukl^1r.38?8
Wilhelmstratze 37 
Telefon 2520
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ZIbinA
Gegründet 1237 82000 Einwohner

Auskunftsstellen
Städt.Berkehrsamt u.Reisebüro (MEN),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hlnlerlegungsscheinen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 10.30 Uhr.

Reich-eisenbahn - Auskunft-stelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuserbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuerbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilig^ Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Gaststätten
„Zum Stadtgarten", gegenüber der Post 
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Gaststätte, Georgendamm 16, 
Tel. 3491.
„Zum gemütlichen Ostpreußen", Gaststätte und Speisewirt­
schaft. Fleischerstraße 8. Telefon 2308.

Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603

Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Mauricio L Co., Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitler-Str. 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufh. „Am Elbing", Wasserstr. 23/24 
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stolzenmorgen, Am Erich-Koch-Platz, Tel. 2553.

Weinstuben. P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königs­
haus", Alter Markt 14 — Telefon 3627
„Zur Traube", vorm. Mac Donald, Alter Markt 36 — 
Telefon 2432
Haertel K Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696
A. Wolfs Nächst, Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Carl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Unterkunft:
(preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels
HotelKql.tzof,Fr.-Wilh.-plat;19,Tel.2039 2 50-4.00 5.50-7.60 
50otel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.40 u.2.65 4.80u. 5.30 
Lentral-Hotel,Adolf-Hit^ 3 00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Bahnhofshotel,Tannenbergallee49„ 3574 2.50-3.00 5.00-6.00 

6olpi§e

Jugendherberge fürMädchenu.Knaben,Carl-Pudorstr. 31, Tel.325

Chriftl. Hospiz, Reust. Schmiedestr.
15/16 „ 3674 2.00 4.00

6aMiöte
- „Weißer Löwe", Zunkerstraße 61 „ 

Brauer's Gaststätten, Zunkerstr.
2677 1.85 3.70

24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus d. Handwerks, Spieringstr. 10 „ 

fremdenUeime
2089 2.50 5.00

Kasche, Wilhelmstraße 37 „ 2520 2.00 4.00
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B-sichttgungstaf-l ffLL"
Städtisches Museum

Heilig-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864. 
Sehenswert: Abteilungen für Naturkunde, Vor- und Stadt­
geschichte, Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, Innungen, 
Waffen, Münzen, bürgerliche und bäuerliche Wohnkultur. 
Besuchszeiten: wochentags 9—12 und 15—18 Uhr, Sonn­
tags 10-—13 Uhr. Eintritt: jeden Sonntag frei; wochen­
tags 0,30 RM., Studenten und Schüler 0,10 RM., Ver­
eine und Verbände 0,20 RM.
Sonderausstellung: „Das Werden des Reiches", Karten und 
Bilder zur Geschichte von Volk und Reich.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Hermatvereins Elbing 
e. V., Wilhelmstraße 29, Fernruf 3559. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis: Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- 
und Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15—17 Uhr.

Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 "v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro
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Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3-5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-SLraße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehasen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche
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13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
Kramerzunsthaus, Gastkammern im Earl-Pudor-Museum, 
Wilhelmstraße 29, Telefon 3054

Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)

Friedrich-Wilhelm-Platz (Nathaus, Hermann-Balk-Brun­
nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Strahe — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenselder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelfang) — 
Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

v-d.. Mgi-ienbui-x
Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurtzanlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
bande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.



Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marguardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von plauen", Schönstraße.

Mgrisnwei-äei-
Auskunstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußtschen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 in 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weiße nberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Wechselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Rufsenberge. — R osp itz, R a ch e l s - 
Hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Fanzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet 8 Einwohner
1305 14 000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Einwohner 
82 X)

Gegründet 
1277

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächlnis- 
kirche in Verlin-Chorlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kafskensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofshotel, 
Schützenhaus und Hotel Krupp, Inh. p. Wolf, Jugendherberge.

Gegründet
1416 8tukm

(Schloß erbaut 1326)

Einwohner 
6600

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 194

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bet der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Fer dinan d Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weiten: Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Ksrl Hünitz
!_icbt- u. Kraftanlagen 

Ver^aufele^tr. kelenebtungs- 
lcÖrper u. Geräte - /Vlei6ner 
Glas - lem^e l-lOlrbelencb- 
tnngsl<Örper » kaclio

klbing, ^a§5erstr«6e 26

Lrauer 8 
6a8t8tätten 
^unkerstr. 24/25 peletou 3309

?rei8>vert6 neureitlicke 
^remcleurimmer mit 
^entrallieixunA - Laä 
im Klause - Oute Krücke

^otelZrupp, Alejenburg 
Inhaber Paul Wolf, früher Elbing 
fldolf-hitler-Straße SO . Telefon Z22

Preiswerte Zremöenzimmer 
Gut bürgerlicher Mittagstisch

Vestgepflegtes Clbinger Pilsner 
Gesellschastssaal ca. 40—50 Pers. 

Aussicht nach den herrlichen 
Parkanlagen

- MauriM 8r Lo. !
Segründet 1601 » fernlprecker Nr. L59S

!I I
Vie konditoi ei von Tradition und Nuf
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postkraftwagenverkehr
elbing-Müklkaulen (elbing/ friedrick-wilbelm-platz)
an 7.25 (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15.05

elbing - 6oppenau (elbing/ fnedncb-wilkelm-Platz)
an (nur Werktags) 8.58 14.53 , ab (nur Werktags) 7.30 13.30

elbing - Saumgart - ^runz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30 14.30
Ab Elbing Sonnabend 5.20 6.50 12.00 13.40 17.00
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bIi8tori8cIie^X^ein8tuk)en 

?. l-I.

im Köni§8liaU8
ss5kl^!ruk 3627 14

kebazli'^e I^äumlicblcci'ten^ bestzepllezte eine, aparte ^üclie

Loppenksgen
Stonclitorei

yaus des Handwerks
!nki. psu! l_iec!rl<e, 5piei'isiZstl..1O

empfiehlt 5e>ne re^Oviesten 
Lssti-Zume rum sngei^eiimen 
^ufenttlalr, ebenso seine 
neu eingei'icbreten ^emcien- 
rimmei- . bfsrkIassiZe Kücbe

^c!c>If-!4!tIes-5t^Ke 49 
lelekon 3151

»««ko

MMdM
^lütilenclainiii 95 
^elekon ^r. 3696

^^^77 57°//7v? 1^-7/7^6 /

tüliristli^res Hospiz
Neustadt. 8ckmL6d68tra66 15/16 - leleton 3674

I^enrelttidie ^lebernacktnnKsslätte
47 Letten / 8eLi' Ante Xüdie , k^IieLenäes Passer 

^entrallieiLunK / ^nto-^nHalirt



MMMrke 
Elbing

t/tv 

m/'t <^«r^ 

u/rc/

kostenlose öeeatun^ nncl ^nsl^nnll 

in allen l^a<l^li-sßen clurcl^ clie 

^Verl)6-^I)teiIunA l^ospitslstra^e 4 

knt: 3808/09



lnli. l-lOkmann
^utOreisebüro, prieclricbi-^ilbielm Platz 1^, lelefvn 3906 uncl 3907

ütlücti-üiere
sowie Krauselimonaden und Zelters 
bergestellt aus dem Ouellwasserdes 
tlbinger pfeifenbrunnens sind von 
allerbester kescliaffendeit und 

überall beliebt 

v^enn Kun6kunlr, 6ann rum gelernten fackmann!

13jälirige Praxis in cler 
l-lOcl"»srequenr - Iecb>nil<

kaclio- 
k ! C I-I Kolmsee

KettenkrunnenstraK^ 15 - leleson -4133


